
EiN LacHen scHenkEn

Neuigkeiten von 
KlinikClowns Bayern e.V.

Wo haben Sie die KlinikClowns getroffen?                                                   
Meistens auf dem Gang, und sie waren immer sehr zuge-
wandt, fröhlich und man spürte, dass ihnen ihre Arbeit Freu-
de bereitet. Die Kinder, die ich bei den Interaktionen beob-
achtet habe, waren begeistert und haben sich gern animieren 
lassen, mit den KlinikClowns Quatsch zu machen oder zu 
musizieren. Ich erinnere mich besonders an ein vierjähriges 
Mädchen mit Leukämie, das mit seiner Mutter dazukam und 
ganz vergnügt mitgesungen hat. Diese Arbeit ist sehr wich-
tig, gerade schwer kranke Kinder brauchen dringend Ab-
wechslung, positive Gedanken und einfach mal was anderes 
als Schmerzen oder Angst vor der nächsten Punktion.

Haben Sie selbst auch mit den KlinikClowns interagiert – 
oder sie mit Ihnen?
Ich habe sie zu selten getroffen, und konnte nicht wirklich 
in Ruhe zuschauen oder gar mitspielen. Das ist schon sehr 
schade, dass man als Ärztin oder Arzt wenig Zeit hat für diese 
Dinge, die den Kindern so gut tun. Den Job erledigen die 
KlinikClowns wirklich prima, wir sind fürs fachliche da. Die 
verschiedenen Berufsgruppen decken eben verschiedene 
Bereiche ab. Aber wenn wir oder auch die KlinikClowns ein 
Kind länger sehen, entwickelt sich oft eine besondere Bezie-
hung. Ein Kind hatte zum Beispiel vor einer Tumor OP im Ge-
hirn öfter mit den Clowns und seiner Puppe gespielt. Nach 
der OP konnte das Kind noch nicht gleich die Sprachareale 
entsprechend abrufen und als die Clowns das Kind und die 
Puppe begrüßten, sprachen sie auch den Namen der Puppe 

immer lustig und falsch aus. Aber falsch gabs eben mit den 
KlinikClowns nicht, das Mädchen konnte selbst die Clowns 
korrigieren, und was immer raus kam, war gut und lustig. 
Dieses scheinbar ziellose Spiel baut Blockaden ab und führt 
erstaunlich schnell auch zum Ziel!

Wie gehen Sie mit Kindern um, die große Angst vor Behand-
lungen haben?
Dann versuche ich abzulenken. Ich frage sie nach dem letz-
ten Urlaub und nach Details, vom Strand, vom Wetter, vom 
Spielzeug und so weiter. Aber das geht natürlich nur, wenn 
das Kind mir auch einen Anhaltspunkt bieten kann und sich 
darauf einlässt. Klappt nicht immer. Da könnte ich manchmal 
schon Unterstützung von den KlinikClowns brauchen!

Aber?
Oft finden die Untersuchungen oder Eingriffe vormittags 
statt, und die KlinikClowns kommen nachmittags. Oder sie 
sind doch nicht gerade um die Ecke. Aber ich würde es be-
grüßen, stärker mit den KlinikClowns zusammen zu arbeiten, 
durchaus auch in unseren Untersuchungen. Generell würde 
ich als Ärztin KlinikClowns gern mehr integrieren, vielleicht 
bei der OP-Vorbereitung. Oder schlicht bei Sommerfesten 
oder vielleicht auch so mal an einem gemeinsam Nachmittag 
im Jahr, zum Austauschen. 

Obwohl Sie von der Onkologie in Schwabing nach Harla-
ching wechseln, ist es derselbe Träger – gibt es Unterschie-
de zwischen den Häusern?
Natürlich, das liegt schon an der fachlichen Ausrichtung: in 
Schwabing auf der Onkologie sind schwerkranke Kinder, in 
Harlaching sind die meisten der jungen Patient:innen z.B. mit 
Infekten oder chronischen Erkrankungen nach drei bis vier 
Nächten wieder weg. Wir Ärzte und Ärztinnen sind auf al-
len Stationen unterwegs, da ist die Atmosphäre eine ande-
re. Aber in beiden Häusern sind die Kinder bestens betreut, 
fachlich, pflegerisch und auch vom psychosozialen Dienst 
her. Deshalb freue ich mich besonders, dass auch hier Kli-
nikClowns im Einsatz sind – auch das ist eine schöne Verbin-
dung zwischen den beiden Häusern.

Vielen Dank für das Gespräch.
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 „EUCH BRAUCHEN DIE 
KINDER SO DRINGEND!“
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Nach einem Jahr in der Kinderonkologie der Kinderklinik München-Schwabing hat Dr. med Alexandra 
Domínguez-Nieto die dort agierenden KlinikClowns „Dr. Roger Palletti“ und „Rhabarber Rosella“  
kennengelernt und freut sich nun auf deren Kolleg:innen „Pomodoro“ und „Dr. Steffo“ in Harlaching. 



Seit wann seid ihr bei den KlinikClowns Bayern und warum?
Nadja: Ich bin seit 2024 dabei. Gerade wenn sich gesell-
schaftliche Dinge verändern, sogar ungut verkrusten, will ich 
mit Zugewandtheit und Humor ein kleines Gegengewicht 
setzen. Die Welt braucht mehr Clowns.
Moritz: Ich bin seit Anfang 2024 dabei. Mich hat fasziniert, 
dass Clowns irgendwie aus der Zeit gefallen sind und ich in 
der Clownsfigur Menschen viel offener und direkter, ohne 
Schranken begegnen kann.                                                                                                                                 
Nina: Als KlinikClownin besuche ich schon seit 8 Jahren Ein-
richtungen, bei den KlinikClowns Bayern bin ich seit Januar 
2024. In der Arbeit als KlinikClownin verbinde ich meine Lust 
auf Humor, Quatsch und Lebendigkeit mit dem Wunsch nach 
Verbindung zu anderen Menschen. 
Patrizia: Im Januar 2024 wurde ich beim Casting aufgenom-
men. Ich wollte schon vor 15 Jahren Klinikclown werden, 
doch dann kamen Kinder und Umzug und, und, und: dann 
endlich die Clownerie. 

Welche Ausbildung habt ihr dafür durchlaufen?
Nadja: Ich spiele seit über 25 Jahren Improvisationsthea-
ter im Ensemble “…efa:” (Ecstasy für Arme) aus München. 
Außerdem habe ich eine Clowns-Grundausbildung bei der  
„Antiheldenakademie“ in Augsburg gemacht.
Moritz: Ich habe bei der Clownschule „Kunst des Stolperns“ 
in Freising Grundausbildung und Aufbaukurs absolviert und 
eine Fortbildung zum Thema „Clowns in Kinderkliniken“ bei 
der „Anitheldenakademie“. Ich spiele Gitarre, Schlagzeug 
und Synthesizer in verschiedenen Musikbands und produzie-
re eigene Songs.
Nina: Ich habe auf der Straße angefangen zu spielen, bei unter-
schiedlichen Clowngrößen Kurse besucht und war in der ers-
ten Ausbildungsklasse der „Antiheldenakademie“ Augsburg. 
Patrizia: Ich spiele seit  vielen Jahren Theater und habe 2020 
die Clownerieausbildung an der „Antiheldenakademie“ ge-
macht. Als ehemalige Krankenschwester kenne ich den Klinik-
alltag recht gut, bin aktuell Schulclown an einer Förderschule 
und in Ausbildung zur Trainerin für angewandte Improvisation.

Wie bereitet ihr euch auf einen Einsatz vor?
Nadja: Ich höre gerne schmissige Musik bei der Hinfahrt. 
Beim Umziehen finden Moritz und ich heraus, wie es dem an-
deren geht und was beim Einsatz ein roter Faden sein könnte.

Moritz: Ich versuche immer, zur Ruhe und zu mir zu kommen. 
Der Austausch mit Nadja ist wichtig.
Patrizia: Unsere Vorbereitung ist meist die gemeinsame Fahrt 
nach Friedberg. Beim Umziehen rutschen wir meist schon in 
die Clownerie hinein.
Nina: Mir tut Ausschütteln körperlich gut. Manchmal erkunde 
ich irgendein Requisit ganz genau, ein Fussel, ein Zettel oder 
auch ein Dekoteil.  

Nadja und Moritz, ihr geht zusammen ins Kompetenzzent-
rum Demenz – was gefällt euch da besonders?
Nadja: Die vertrauensvolle Atmosphäre und dass wir im 
wahrsten Sinne „Narrenfreiheit“ genießen. Hier kann alles 
passieren. Vom zarten Lied, das zu Tränen rührt, bis zur akro-
batischen Luftballon-Performance als Mokkatorten-Jonglage. 
Moritz: Da bei dementen Personen oft ein normaler Aus-
tausch über Sprache eingeschränkt ist, begeben wir uns über 
Musik, Humor und ohne Berührungsängste in die Welt der 
dementen Bewohner. So entstehen berührende, aber auch 
lustige Momente.

Nina und Patrizia, ihr beide geht zusammen in die Pro Seniore 
Residenz in Friedberg – was gefällt euch da besonders?
Nina: Es ist spürbar, dass der Leitung die Bewohnenden wich-
tig sind, der Umgangston ist sehr liebevoll. Und der große 
Saal im Erdgeschoss eignet sich hervorragend für Tanz- und 
Gesangseinlagen mit Amy. 
Patrizia: In Friedberg herrscht eine herzliche Atmosphäre. 
Die Pflegedienstleitung und die Stationen freuen sich immer 
sehr, uns zu sehen.

Wirkt die KC-Arbeit auch in euer Privatleben hinein, und 
wenn ja wie?
Patrizia: Unbedingt! Durch die Begegnung mit älteren Men-
schen oder sehr kranken jungen Menschlein werde ich dank-
barer und gelassener. Das Training hilft mir auch im Alltag, 
das Gute aus einer Situation zu holen.
Nadja: Absolut! Der Familienkalender ist jetzt noch bunter 
und detailreicher.
Moritz: Meine Clownsfigur hilft mir, gelassener zu scheitern, 
und ich gehe offener auf andere zu.
Nina: Seitdem ich als Clownin arbeite, traue ich mich auch 
im Alltag stärker verspielt und spontan im Ausdruck zu sein.

WILLKOMMEN IM TEAM!
Unsere Neu-Clowns Nadja Tamas (alias „Schmatz“ oder „Quantonia“ in der Seniorenarbeit), 

Moritz Grassinger („Pino“), Nina Stazol („Clownina Klara Fall“) und 
Patrizia Flür („Frollein Amy Spaghettina“) stellen sich vor.



1. Einzugsgenehmigung
Ich ermächtige den KlinikClowns e.V. widerruflich, die von mir zu entrichtenden Zahlun-
gen bei Fälligkeit durch Lastschrift von meinem Konto einzuziehen. 

2. SEPA – Lastschriftmandat
Ich ermächtige den KlinikClowns e.V., (Gläubiger-ID: DE27ZZZ00000020241) Zahlungen 
von meinem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut 
an, die von den KlinikClowns e.V. auf mein Konto gezogenen Lastschriften einzulösen.

Mandatsreferenz: wird Ihnen separat mitgeteilt. 

Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, 
die Erstattung des belasteten Betrags verlangen. Es gelten dabei die mit meinem Kredit-
institut vereinbarten Bedingungen.

Garantie: Diese Einzugsgenehmigung können Sie jederzeit form- und fristlos und 
ohne Angabe von Gründen widerrufen! Einfach anrufen, eine E-Mail versenden 
oder per Post – versprochen!

Erteilung einer Einzugsermachtigung und eines SEPA–Lastschriftmandats..

falls bekannt / oder

Name / Ort des Kreditinstituts

Datum / Unterschrift

IBAN:

BIC:

HerZLicHen DaNK fUr IHrE UntErStutZunG!
.. ..

ALSO LAUTET EIN BESCHLUSS: DASS DER 
MENSCH WAS LERNEN MUSS!



Der Dichter Wilhelm Busch mag bei diesem Reim eher an eine dröge Schul-
bank gedacht haben, als an einen spannenden KlinikClown-Workshop, aber 
es ist tatsächlich Pflicht für die KlinikClowns, an regelmäßigen Weiterbil-
dungen teilzunehmen. Mit einer breiten Themenauswahl werden sowohl phy-
siologische und psychologische Clownsqualitäten vertieft, die Clowns bleiben 
auf dem neuesten Stand und wirken Routine und Energieverlust entgegen. Die-
ses Jahr hat das künstlerische Leitungsteam des Vereins, Peter Spiel und Isabel 
Möhrenschlager, den Akzent auf unsere KlinikClowns selbst gelegt.
Sie beschäftigen sich in drei- oder eintägigen Workshops mit „Slapstick für Krankenzimmer“, „Physical Clowning“,  „Mental 
Health“, „Textbasierter Improvisation“ und setzen sich spielerisch mit der antiken „Temperamentenlehre“ auseinander.
Der Schauspieler, Sänger, Regisseur und Clown Christophe Herrada inspirierte mit intensiver Basis-Arbeit seine Teilnehmer:in-
nen letzten Herbst so sehr,  dass er für diesen Oktober gleich nochmal engagiert wurde. Dieser Mix an Weiterbildungen ist 
ein echtes Highlight für die KlinikClowns!

20.5.2025, m-net Firmenlauf in Augsburg 
WWK Arena, Am Messezentrum 5, 86159 Augsburg
Bis jetzt sind schon zwei KlinikClowns Teams angemeldet 
– die Anmeldung ist noch möglich bis zum 24. April unter 
https://www.m-net-firmenlauf-augsburg.de

13.7.2025, Grünwalder Burglauf zugunsten der KlinikClowns 
Burg Grünwald, Zeillerstr. 3, 82031 Grünwald
Info und Anmeldung unter https://tsv-gruenwald.de/burglauf

24.7. 2025, Spendenlauf der Stadtwerke Augsburg 
Gaswerkgelände, Am Alten Gaswerk 7, 86156 Augsburg
Info und Anmeldung unter https://tgva.de/swa-spendenlauf

Weitere Termine unter www.klinikclowns.de

TERMINE + TERMINE + TERMINE

WIR FREUEN UNS ÜBER NEUE EINSATZORTE:
• kbo-Kinderzentrum / München, seit Dezember 2024
• Senioren- und Pflegezentrum Collegium 2000 / Kirchheim, seit Januar 2025
• Alten- und Pflegeheim St. Michael / München, seit Februar 2025
• Evang. Pflegezentrum Reischlhof / Ebersberg, seit März 2025
• Pflegezentrum Gschwendner / Roding, seit März 2025

 Bei Fragen zu Schulläufen wenden Sie 
sich gern an lui.klassen@klinikclowns.de



MeiN BEitRag FuR DiE KlinikClowns..
auch ich möchte dem KlinikClowns e.V. regelmäßig helfen und erlaube, 
dass folgender Betrag regelmäßig von meinem Konto abgebucht wird:Ja,

Euro 20,–									        Euro 50,–

Euro 100,–								       Euro

monatlich								        halbjährlich

jährlich							       ab dem 	 . 	 . 	 (T/M/J)

KlinikClowns e.V. 
Elisabeth Makepeace-Vondrak  
Obere Hauptstraße 3

85354 Freising

Name / Vorname

Straße

PLZ / Ort

Telefon 

E-Mail

Geburtsdatum



Wer die warmen Tage nutzt, um ein bisschen im bayrischen Voralpenland zu entspannen, halte 
die Augen offen: denn wenn es von ferne rot leuchtet, ist es nicht die Feuerwehr, sondern ein 
ganzer Linienbus in den KlinikClown-Farben. Mit unserem Logo und fröhlichem Spenden-
aufruf ist er derzeit rund um den Tegernsee unterwegs. Wer uns als erstes ein Foto von dem 
KlinikClown-Bus zumailt und uns schreibt, wann und wo das war, bekommt eine kleine Über-
raschung. Selfies sind natürlich ok, aber der Bus muss gut sichtbar sein.
Wir danken herzlich dem Ehepaar Wörner vom Seehaus Tegernsee, das die Aktion finanziert, 
und hoffen, sie sorgt für Vergnügen und wirkt!
Wir freuen uns auf Euer Bildmaterial unter info@klinikclowns.de, Stichwort „Tegern-
see“. Mit der Einsendung erklärt ihr Euch damit einverstanden, dass wir Euer Material ver-
wenden dürfen.

FREUDE, SCHÖNER GÖTTERFUNKE
Einer der schönsten inoffiziellen internationalen Feiertage ist zweifelsohne der 24. Juli. 
Es ist der Tag der Freude. Die KlinikClowns wirken mit Freude, und sie bringen Freude. 
Eine positive Grundeinstellung fördert die Abwehrkräfte und die Bewältigung von schweren 
Situationen. In Kinderkrankenhäusern, Einrichtungen für Senior:innen, für Menschen mit Be-
hinderung und schwerkranke Erwachsene wirkt das ganz besonders, und die KlinikClowns 
sind froh und stolz, zusammen mit ihren Unterstützer:innen ein konkretes und direkt erfahr-
bares Scherflein Freude in die Welt zu tragen.
Das möchten wir dokumentieren, euch und uns zum Vergnügen, und bitten dazu um 
eure Bilder, Filme (hochkant) und Geschichten zu einem Moment der Freude mit den 
KlinikClowns. Mit der Einsendung erklärt ihr euch mit der Veröffentlichung des Materials 
einverstanden.

Damit wir zum 24. Juli einen großartigen Moment der Freude gestalten können, sollten eure Beiträge bis zum 1. Juli unter 
info@klinikclowns.de, Betreff „Tag der Freude“ eingegangen sein.

BUS AHOI!
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UND DIE SUPER-ZAHL LAUTET… 121
Ohne Gewähr, denn es werden immer mehr. Aber in 121 Einsatzorten bayernweit schenken aktuell 
75 KlinikClowns ein Lachen bei – im letzten Jahr – 2.993 Einsätzen. Damit sind es seit Gründung des 
Vereins 45.061 Visiten, bei denen 1.577.000 Menschen in den Genuß einer Clownsvisite kamen. 
Und das, obwohl bei den KliniKClowns Qualität vor Quantität geht!


